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Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Rolltor  mit  einem 
an  einem  Ende  auf  einer  angetriebenen  Wickelwelle 
befestigten  Wickelrohr  zum  Auf-  und  Abwickeln  ei- 
nes  Behanges  zum  Öffnen  und  Verschliessen  einer 
Öffnung  und  einer  am  anderen  Ende  zwischen  dem 
Wickelrohr  und  einer  feststehenden  Spannwelle 
vorgespannten  Schraubenfeder  zum  Gewichtsaus- 
gleich  des  Behanges,  wobei  zwischen  dem  freien  En- 
de  des  Behanges  und  dem  Wickelrohr  eine  Spannvor- 
richtung  mit  über  Umlenkrollen  geführten  Zugorga- 
nen  angeordnet  ist. 

Aus  dem  DE-U-8  206  622  ist  ein  Rolltor  der  vor- 
stehend  beschriebenen  Gattung  bekannt,  bei  dem 
die  Spannvorrichtung  für  den  Behang  aus  auf  der 
Wickelwelle  beiderseits  des  Wickelrohres  befestig- 
ten,  konischen  Seilrollen  und  flaschenzugartig  aus- 
gebildeten  Zugorganen  besteht,  die  mit  einer  Zugfe- 
der  vorgespannt  sind.  Dabei  sind  die  Zugfedern  zwi- 
schen  Umlenkrollen  der  Flaschenzüge  und  dem  Fun- 
dament  beiderseits  der  Öffnung  angeordnet.  Derar- 
tige  Spannvorrichtungen  für  den  Behang  eines  Roll- 
tores  verursachen  einen  erheblichen  Konstruktions- 
aufwand  und  müssen  aus  Sicherheitsgründen  mit  ei- 
ner  Verkleidung  eingekapselt  werden. 

Aus  der  DE-A-2  644  989  ist  ein  Rolladen  bekannt, 
an  dessen  Behang  beiderseits  je  ein  Führungsseil  be- 
festigt  ist,  welches  über  Umlenkrollen  zurück  zur 
Wickelwelle  geführt  ist  und  dort  im  entgegengesetz- 
ten  Wickelsinn  spiralförmig  auf-  und  abwickelbar  ist, 
wobei  die  jeweiligen  Wickeldurchmesser  der  Füh- 
rungsseile  und  des  Behanges  durch  konisch  ausge- 
bildete  Wickelscheiben  annähernd gleich  grosssind. 
Dieser  bekannte  Rolladen  besitzt  keine  Spannvor- 
richtung  zum  Ausgleich  des  Wegunterschiedes  des 
Behanges  und  der  aufgewickelten  Länge  der  Füh- 
rungsseile  auf  den  Wickelscheiben.  Deshalb  besteht 
eine  Abhängigkeit  zwischen  dem  Durchmesser  der 
Wickelscheiben  und  der  Stärke  des  Behanges,  so 
dass  die  Wickelscheiben  den  wechselnden  Behang- 
stärken  angepasst  werden  müssen.  Ausserdem  kön- 
nen  Längenänderungen  der  Führungsseile  und  des 
Behanges  durch  Temperaturschwankungen  und 
Verschleiss  nicht  ausgeglichen  werden. 

Weiterhin  ist  aus  der  DE-A-2  842  381  ein  Roll- 
laden  für  Dachfenster  bekannt,  dessen  Behang  mit 
einer  Spannvorrichtung  vorgespannt  wird,  für  die 
zwei  verschiedene  Ausführungsbeispiele  offenbart 
sind. 

Im  ersten  Ausführungsbeispiel  gemäss  Fig.  3  be- 
steht  die  Spannvorrichtung  aus  einer  im  Wickelrohr 
angeordneten  Schraubenfeder,  die  zwischen  einer 
mit  dem  Wickelrohr  verbundenen  Hülse  und  einer 
Welle  vorgespannt  ist,  auf  der  aussen  zwei  Aufwik- 
kelspulen  für  mit  dem  Behang  verbundene  Zugseile 
befestigt  sind.  Dabei  ist  die  Verbindung  zwischen  der 
Welle  und  den  beiden  Aufwickelspulen  drehfest  aus- 
gebildet.  Bei  dieser  Anordnung  kann  der  Behang  mit 
der  Schraubenfeder  vorgespannt  werden. 

Bei  dem  zweiten  Ausführungsbeispiel  gemäss  Fig. 
5  sind  die  beiden  Zugseile  mit  gegenläufig  drehbar 
auf  einer  Achse  angeordneten  Wickelspulen  verbun- 
den,  die  mit  einer  Schraubenfeder  in  den  entgegen- 
gesetzten  Drehrichtungen  vorgespannt  sind.  Das 

Drehmoment  der  Schraubenfeder  soll  im  Aufspulsin- 
ne  wirken, also  beim  Schliessen  des  Rolladens  grös- 
ser  und  beim  Öffnen  des  Rolladens  kleiner  werden. 
Auch  bei  dieser  Ausführungsform  ist  mit  der  Schrau- 
benfeder  eine  Vorspannung  des  Behanges  möglich, 
aber  die  Längenänderungen  der  verschieden  langen 
Zugseile  können  nicht  ausgeglichen  werden,  weil  die 
beiden  Aufwickelspulen  nicht  relativ  zueinander  ver- 
stellbar,  sondern  drehfest  auf  der  Welle  befestigt 
sind. 

Der  aus  der  DE-A-2  842  381  bekannte  Rolladen 
hat  in  beiden  Ausführungsformen  der  Fig.  3  und  5 
keinen  getrennten  Gewichtsausgleich,  wie  er  für  ein 
schweres  Rolltor  erforderlich  ist. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Rolltor  mit  einer  Schraubenfeder  für 
den  Gewichtsausgleich  des  Behanges  und  einer  ein- 
fach  konstruierten  Spannvorrichtung  für  den  Behang 
zu  schaffen,  die  eine  lange  Lebensdauer  hat  und  kein 
Sicherheitsrisiko  darstellt. 

Als  technische  Lösung  wird  eine  Spannvorrich- 
tung  vorgeschlagen,  die 

a)  aus  zwei  an  einer  Seite  auf  einer  Wickelwelle 
und  an  der  anderen  Seite  auf  der  Spannwelle  frei 
drehbar  gelagerten  Spannscheiben  und 

b)  aus  zwei  vorgespannten  Schenkelfedern  be- 
steht,  die  zwischen  dem  Wickelrohr  und  den  Spann- 
scheiben  angeordnet  sind. 

Bei  einer  praktischen  Ausführungsform  können  die 
Schenkelfedern  versenkt  in  den  offenen  Enden  des 
Wickelrohres  angeordnet  sein  und  mit  diesen  einge- 
kapselt  werden. 

Weiterhin  wird  vorgeschlagen,  für  die  Zugorgane 
der  Spannvorrichtung  Gurte  zu  benutzen,  deren  Ma- 
terialstärke  etwa  der  Materialstärke  des  Behanges 
entspricht.  Damit  kann  der  von  den  Schenkelfedern 
zu  kompensierende  Längenunterschied  zwischen 
dem  Behang  und  den  Zugorganen  minimiert  werden. 

Bei  einem  nach  dieser  technischen  Lehre  ausgebil- 
deten  Rolltor  ist  auf  der  dem  Antrieb  angewendeten 
Seite  zwischen  dem  Wickelrohr  und  einer  in  diesem 
angeordneten,  feststehenden  Spannwelle  eine  vor- 
gespannte  Schraubenfeder  für  den  Gewichtsaus- 
gleich  des  Behanges  angeordnet.  Ohne  diesen  Ge- 
wichtsausgleich,  der  beispielsweise  aus  dem  DE-U- 
8  206  622  bekannt  ist,  könnte  der  Behang  des  Roll- 
tores  nur  mit  einem  entsprechend  stark  ausgelegten 
Getriebe  und  Antriebsmotor  mit  grosser  Geschwin- 
digkeit  auf-  und  abgewickelt  werden.  In  Verbindung 
mit  diesem  Gewichtsausgleich  hat  ein  erfindungsge- 
mäss  ausgebildetes  Rolltor  den  Vorteil,  dass  die 
Spannvorrichtung  für  den  Behang  mit  zwei  Schen- 
kelfedern  vorgespannt  werden  kann,  die  eingekap- 
selt  in  einem  schon  vorhandenen  Konstruktionsteil, 
nähmlich  dem  Wickelrohr  angeordnet  sind  und  des- 
halb  eine  zusätzliche  Verkleidung  nicht  erfordern. 
Ausserdem  werden  die  beiden  zwischen  den  Spann- 
scheiben  für  die  Gurte  und  dem  Wickelrohr  vorge- 
spannten  Schenkelfedern  nur  auf  Biegung  bean- 
sprucht  und  haben  deshalb  eine  besonders  lange  Le- 
bensdauer,  die  auch  noch  durch  eine  Minimierung 
des  Wegunterschiedes  zwischen  den  Gurten  und 
dem  Behang  begünstigt  wird. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  des  erfindungs- 
gemäss  ausgebildetenRolltores  ergeben  sich  aus  der 



nachfolgenden  Beschreibung  der  zugehörigen  Zeich- 
nung,  in  der  eine  bevorzugte  Ausführungsform  sche- 
matisch  dargestellt  worden  ist.  In  der  Zeichnung  zei- 
gen: 

Fig.  1  ein  Rolltor  mit  teilweise  geschnittenem 
Wickelrohr  in  Ansicht; 

Fig.  2  dasselbe  Rolltor  entlang  der  Linie  11-11  in  Fig. 
1  geschnitten  in  Seitenansicht; 

Fig.  3  dasselbe  Rolltor  etlang  der  Linie  111-111  in  Fig. 
1  geschnitten  in  Draufsicht. 

Über  einem  eine  Öffnung  1  seitlich  begrenzenden 
Rahmen  2  ist  eine  Wickelwelle  3  mit  einem  konzen- 
trisch  darauf  befestigten  Wickelrohr  4  angeordnet, 
mit  dem  ein  durchsichtiger  Behang  5  zum  Verschlies- 
sen  der  Öffnung  1  auf-  und  abgewickelt  werden 
kann. 

Neben  einer  Antriebsmaschine  6  ist  das  Wickel- 
rohr  4  mit  einer  nach  innen  versetzt  angeordneten 
Federaufnahme  7  unmittelbar  auf  der  Wickelwelle  3 
befestigt.  Vor  dem  offenen  Ende  des  Wickelrohres  4 
ist  auf  der  Wickelwelle  3  eine  Spannscheibe  8  für  ei- 
nen  Gurt  9  frei  drehbar  gelagert.  In  dem  Hohlraum 
zwischen  der  Federaufnahme  7  und  der  Spannschei- 
be  8  ist  eine  Schenkelfeder  10  untergebracht,  die  mit 
ihren  Schenkelenden  einerseits  in  die  Federaufnah- 
me  7  und  andererseits  in  die  Spannscheibe  8  ein- 
greift.  Der  Gurt  9  ist  über  eine  Umlenkrolle  11  geführt 
und  mit  einem  Ende  an  der  Spannscheibe  8  und  mit 
seinem  anderen  Ende  an  einem  mit  dem  Behang  5 
verbundenen  Querhaupt  12  befestigt.  Auf  diese 
Weise  kann  der  Behang  5  mit  der  vorgespannten 
Schenkelfeder  10  beim  Auf-  und  Abwickeln  unter 
Spannung  gehalten  werden. 

Auf  der  von  der  Antriebsmaschine  6  abgewende- 
ten  Seite  ist  ebenfalls  eine  Spannscheibe  8  mit  einem 
Gurt  9  zum  Spannen  des  Behanges  5  mit  einer  weite- 
ren  Schenkelfeder  10  angeordnet.  Diese  Spann- 
scheibe  8  ist  aber  nicht  auf  der  Wickelwelle  3,  son- 
dern  frei  drehbar  auf  einer  Spannwelle  13  zum  Vor- 
spannen  einer  Schraubenfeder  14  für  den  Gewichts- 
ausgleich  des  Behanges  5  gelagert.  Die  Spannwelle 
13  ist  durch  eine  nach  innen  versetzt  im  Wickelrohr 
4  befestigte  Federaufnahme  15  geführt,  so  dass  die 
Schekelenden  der  zweiten  Schenkelfeder  10  einer- 
seits  in  die  Spannscheibe  8  und  andererseits  in  diese 
Federaufnahme  15  eingreifen  können.  Auf  diese 
Weise  steht  auch  die  zweite  Schenkelfeder  10  über 
die  Federaufnahme  15,  das  Wickelrohr  4  und  die  Fe- 
deraufnahme  7  mit  der  Wickelwelle  3  in  Wirkverbin- 
dung. 

Die  Schraubenfeder  14 für  den  Gewichtsausgleich 
des  Behanges  5  kann  mit  einem  Spannring  16  vorge- 
spannt  werden,  der  am  Rahmen  2  fixiert  ist. 

Der  Behang  5  und  das  Querhaupt  12  greifen  durch 
Führungen  17  in  den  Rahmen  2  ein,  so  dass  ein  zug- 
dichter  Abschluss  der  Öffnung  1  gewährleistet  ist. 

Bezugszeichenliste 
1  Öffnung 
2  Rahmen 
3  Wickelwelle 
4  Wickelrohr 
5  Behang 
6  Antriebsmaschine 
7  Federaufnahme 

8  Spannscheibe 
9  Gurt 

10  Schenkelfeder 
11  Umlenkrolle 
12  Querhaupt 
13  Spannwelle 
14  Schraubenfeder 
15  Federaufnahme 
16  Spannring 
17  Führung 

1.  Rolltor  mit  einem  an  einem  Ende  auf  einer  ange- 
triebenen  Wickelwelle  (3)  befestigten  Wickelrohr  (4) 
zum  Auf-  und  Abwickeln  eines  Behanges  (5)  zum 
Öffnen  und  Verschliessen  einer  Öffnung  (1)  und  ei- 
ner  am  anderen  Ende  zwischen  dem  Wickelrohr  (4) 
und  einer  feststehenden  Spannwelle  (13)  vorge- 
spannten  Schraubenfeder  (14)  zum  Gewichtsaus- 
gleich  des  Behanges  (5),  wobei  zwischen  dem  freien 
Ende  des  Behanges  (5)  und  dem  Wickelrohr  (4)  eine 
Spannvorrichtung  mit  über  Umlenkrollen  (11)  ge- 
führten  Zugorganen  angeordnet  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Spannvorrichtung 

a)  aus  zwei  an  einer  Seite  auf  der  Wickelwelle  (3) 
und  ander  anderen  Seite  auf  der  Spannwelle  (13)  frei 
drehbar  gelagerten  Spannscheiben  (8)  und 

b)  aus  zwei  vorgespannten  Schenkelfedern  (10) 
besteht,  die  zwischen  dem  Wickelrohr  (4)  und  den 
Spannscheiben  (8)  angeordnet  sind. 

2.  Rolltor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schenkelfedern  (10)  versenkt  in 
den  offenen  Enden  des  Wickelrohres  (4)  angeordnet 
sind. 

3.  Rolltor  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Zugorgane  der 
Spannvorrichtung  aus  im  Querschnitt  flachen  Gur- 
ten  (9)  bestehen. 

4.  Rolltor  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Materialstärke  der  Gurte  (9)  etwa 
der  Dicke  des  Behanges  (5)  entspricht. 

1.  A  roller  shutter  having  a  winding-tube  (4) 
which  is  fastened  at  one  end  to  a  driven  winding- 
shaft  (3)  for  winding  up  and  down  a  blind  (5)  for 
opening  and  closing  an  opening  (1)  and  a  coil  spring 
(14)  which  is  prestressed  at  the  other  end  between 
the  winding-tube  (4)  and  a  fixed  strain-shaft  (13)  for 
compensating  the  weight  of  the  blind  (5),  where  be- 
tween  the  free  end  of  the  blind  (5)  and  the  winding- 
tube  (4)  a  strain  device  having  tension  members 
guided  over  guide  rollers  (11)  is  arranged,  character- 
ized  in  that  the  strain  device  comprises 

a)  two  strain-pulleys  (8)  supported  to  be  able  to 
turn  freely  at  one  side  on  the  winding-shaft  (3)  and  at 
the  other  side  on  the  strain-shaft  (13);  and 

b)  two  prestressed  spiral  springs  (10)  which  are 
arranged  between  the  winding-tube  (4)  and  the 
strain-pulleys  (8). 

2.  A  roller  shutter  according  to  claim  1,  character- 



ized  in  that  the  spiral  springs  (10)  are  arranged 
recessed  into  the  open  ends  of  the  winding-tube  (4). 

3.  A  roller  shutter  according  to  claims  1  and  2, 
characterized  in  that  the  tension  members  of  the 
strain  device  comprises  straps  (9)  of  flat  cross-sec- 
tion. 

4.  A  roller  shutter  according  to  claim  3,  character- 
ized  in  that  the  thickness  of  the  material  of  the  straps 
(9)  corresponds  with  about the  thickness  of the  blind 
(5). 

1.  Porte  à  enroulement  avec  un  tube  enroulement 
(4)  fixé  à  une  extrémité  d'un  arbre  d'enroulement  en- 
traîné  (3)  pour  l'enroulement  et  le  déroulement  d'un 
panneau  suspendu  (5)  pour  ouvrir  et  fermer  une  ou- 
verture  (1)  et  avec  un  ressort  hélicoïdal  (14)  précon- 
traint  à  l'autre  extrémité  entre  le  tube  d'enroulement 
(4)  et  un  axe  de  tension  fixe  (13)  pour  équilibrer  le 
poids  du  panneau  suspendu  (5),  un  dispositif  de  ten- 
sion  qui  comporte  des  organes  de  tension  guidés  sur 

des  poulies  de  renvoi  (11)  étant  disposé  entre  l'extré- 
mité  libre  du  panneau  suspendu  (5)  et  le  tube 
d'enroulement  (4),  caractérisée  en  ce  que  le  disposi- 
tif  de  tension  se  compose: 

a)  de  deux  poulies  de  tension  (8)  montées  à  rota- 
tion  libre,  d'un  côté  sur  l'arbre  d'enroulement  (3)  et, 
de  l'autre  côté  sur  l'axe  de  tension  (13)  et, 

b)  de  deux  ressorts  à  branches  précontraints  (10) 
disposés  entre  le  tube  d'enroulement  (4)  et  les  pou- 
lies  de  tension  (8). 

2.  Porte  à  enroulement  selon  la  revendication  1, 
caractérisée  en  ce  que  les  ressorts  à  branches  (10) 
sont  encastrés  dans  les  extrémités  ouvertes  du  tube 
d'enroulement  (4). 

3.  Porte  à  enroulement  selon  les  revendications  1 
et  2,  caractérisée  en  ce  que  les  organes  de  tension  du 
dispositif  de  tension  sont  constitués  de  courroies  (9) 
à  section  plate. 

4.  Porte  à  enroulement  selon  la  revendication  3, 
caractérisée  en  ce  que  l'épaisseur  de  la  matière  de  la 
courroie  (9)  correspond  sensiblement  à  l'épaisseur 
du  panneau  suspendu  (5). 
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